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Workshop „Demografie & Infrastruktur“ 
am Freitag, 13. Juli 2007 in Zeltweg 
 
Einschätzungen über Handlungsbedarf nach Eingangsstatements 
Bereiche Kommunen Verkehr, Energie, Telekommunikation, 
Nahversorgung und Ver- und Entsorgung.  
 
Was schätzen wir  (aus 
den sechs Statements) 
ähnlich ein? 

• Telekommunikation wird Basisinfrastruktur 
• Statement „Kommunen“ bestätigt Wichtigkeit von RegioNext 
• es soll keine Gemeindezusammenlegungen geben sondern 

Kooperationen 
• es gibt umfassenden Koordinierungsbedarf 
• ÖV verstärkt überdenken 
• Wichtigkeit d. Regionalbus-Projekts, heute + Zukunft 
• Mobilität: Grundversorgung sicherstellen 
• Ver- Entsorgung : Verdichtung 
• Kosten für aufgeschlossenes, unverbautes Bauland 

verrechnen 
Was war 
neu/überraschend? 

• negative Sichtweise zur Planungsqualität 
• Einschätzung der kommunalen Situation im „offiziellen“ 

Rahmen 
• Bürgermeister wissen nicht, wie es mit der Bevölkerung der 

Gemeinde in Zukunft aussieht 
• es gibt keine Vorbereitung in den Gemeinden auf 2031 
• Beispiel Abwärme Pöls 
• Nahversorgung: über Nischen überlebensfähig bleiben 
• Aufkommensentwicklung bei Abfall 

Handlungsbedarf   
Kommunen 

• Einzelgemeinden können alleine Probleme nicht lösen 
• RegioNext: Chancen vs. Schwächen 
• Schulen, Heime im Feld der Zusammenarbeit 

Gefahr dabei: Arbeitsplätze, Identität 
• Bürgermeister in (zu) vielen Sitzungen  delegieren 
• Themen Schritt für Schritt angehen 
• Kooperation Gemeinde – Privatwirtschaft PPP 
• neue Strukturen in der Kommunalentwicklung 
• nur Betrieben schaffen Arbeitsplätze  Wohlstand – kann 

nicht von Region alleine geschafft werden („Leitbetriebe“) 
Handlungsbedarf  
Raumordnung 

• Lösungen auf Landesebene, Bsp. Raumplanung: 
Zersiedelung, Einkaufszentrum, Kommunalplanung 

• Rahmenbedingungen für nachhaltige Standortentwicklung 
• Steuerung der Anzahl der Geschäfte über Raumordnung 

(Fläche/Geschäfte) 
• Raumordnungsregelung auch umsetzen! 
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Handlungsbedarf 
Verkehr 

• flexiblere Transportsysteme im ÖV 
• Nulltarif überlegen 
• bei Verkehr über Kleinregion Aichfeld hinausschauen („Grazer 

S-Bahn“ zu wenig) 
• Finanzierungsmodelle für ÖV 
• ÖV mit (teurerem) int. Verkehr vergleichen 
• mit ÖV Zentren neu beleben 
• Informationen & Imagekampagne für ÖV 

Handlungsbedarf 
Nahversorgung 

• Nahversorgung: über Nischen überlebensfähig bleiben 
• Bewusstsein schaffen für regionale Vorteile (Bsp. Kaufmann); 

Imagekampagne 
• im Bereich Nahversorgung braucht es Solidarität der 

Kommunen bei eigenem Einkauf 
• große Ketten verpflichten gewisse Nahversorgung zu 

gewährleisten 
• Raumordnungsregelung auch umsetzen! 
• Neudefinition von Nahversorgung 
• steuerliche Erleichterung f. Nahversorgung im Besonderen bei 

Lohnnebenkosten 
• Steuerung der Anzahl der Geschäfte über Raumordnung 

(Fläche/Geschäfte) 
• große Ketten verpflichten gewisse Nahversorgung zu 

gewährleisten 
Handlungsbedarf  
Ver- und 
Entsorgung/Energie 

• Verdichtung mit Förderungsmodellen unterstützen  
• Gesetzliche Regelung f. Verpackungsindustrie 
• Dimensionierung der Leitungen 

 
Welche Themen möchten Sie hier und heute analysieren oder als Projektidee starten? 
Themenvorschläge für Projekte bzw. zur Analyse 
Text „Infrastruktur 2017“ Stipper, Bärnthaler, Wehr, Hauser, Hasler 
Vorraussetzungen für Kooperation in der 
Region, Gemeinden & Betriebe 

 

Errichtung eines Infrastrukturkataster   soll vom Land kommen (=geplant) 
Aktuelle Gebühren für Infrastrukturleistungen 
(in peripheren Regionen) 

 

Neue Gebührenregelungen (Wasser, 
Abwasser, Müll), ÖV 

Gaber, Fischer, Widowitz, Herbst, Wieser 

Dienstleistungs-/ Infrastruktur - Cart   
Pilotprojekt „ Telekommunikation“ Aus- 
Umbauten, Renovierungen 

Leitner, Gruber 

Risikogebiete für kostendeckende 
Infrastrukturbereitstellung 

 

Nahversorgung Hubmann, Wagendorfer, (Hasler) 
 


